
Pearl
Amerikanisches Trauma zum

In einer der teuersten Hollywood­
produktionen aller Zeiten (145 Mio.
$ wurden sozusagen beim Fenster
rausgeschmissen) zeigen uns das
Regie- und Produktionsduo Michael
Bay und Jerry Bruckheimer, wie
lange drei Stunden dauern können.

, . icht nur wer ich aut einen
Krieg film gefreut hat, wird ent­
täu cht .ein (gerade mal 25 Minu­
ten dauert die .\ngriff sequenz),
auch die dünne Love- tory nach
dem Vorbild \"On. "Titanic" ist der­
art gespickt \"1)0 Kli chee , daß
man am lieb ten im ent randenen

ee \'on chmalz im
Kinosaal schwimmen
gehen möchte.
Zur tory: 1923 spielen
zwei Kinder Im Dop­
peldecker de Vaters
Krieg piloten. Durch
ein ~fißgeschick setzt
sich die ~raschine plötz­
lich in Bcwegung und
jagt den beiden Jungen
einen gehörigen I.oo""~

chreck ein. 18 Jahre
später, 19-11, die C ;\
sind noch nicht in den
zweiten \\'eltkrieg eingetreten, sit­
zen die beiden mittlerweile erwach­
senenJun !en wieder in einem Flug­
zeug - doch diesmal wird nicht
Krieg gespielt, denn der Krieg in
Europa ist real. Einer der Beiden,
Rafe ~lcCawley (Ben Aftleck), hat
sich frei\\;llig gemeldet, die Briten
im Kampf gegen Deut chland zu
unter. tützen. Bei einem i\b­
schiedsfe t am Tag vor dem Ein­
rücken verliebt sich der junge Pilot
in die attraktive Krankenschwe ter
Evelyn (Kate Beckinsale), die bei­
den \'erbringen die . 'acht mitein­
ander, chwören sich e\\;ge Ijebe
usw. i 'achdem ihr Rafe regelmäßig
Briefe aus England geschrieben hat,

erfährt dann Evelyn plötzlich, daß
ihr Geliebter bei einem Absturz
um Leben gekommen ist Ga klar,
den einzigen Star des Films wird
man gleich in der ersten tunde ster­
ben las en). L'nabänderliche Kon-
equenz seine Tode i t natürlich,

daß sich sein bester Freund, der
zweite Junge aus der Anfangsse­
quenz, Danny \\alker 00 h Hart­
nett) in E\'elyn verliebt. Auch sei­
ne GefuWe erwidert sie, doch aus
Respekt vor dem Toten entscWie­
ßcn sich die Beiden, nichts zu über­
stürzen, l\1it· einem Flug in den

onnenaufgang und der gemein­
sam verbrachten. 'acht gelingt es

Danny aber dann doch, die trau­
ernde Kranken chwester ganz für
sich zu gewinnen, die natürlich
prompt von ihm schwanger wird,
wa uns d~it bekundet wird, daß
ihr eines Tages am Morgen plötz­
lich übel wird und sie auf die Toi­
lette stürmt.

I dann der totgeglaubte Rafe
zurückkehrt (oh Wunder!), darf
natürlich eine cWägerei in einer Bar
zwischen den beiden ehemaligen
Freunden nicht ausbleiben. Doch
zum Glück wird die Dreiecks-Be­
ziehungskrise durch den Krieg jäh
unterbrochen: die bösen Japaner
greifen ohne Kriegs-erklärung Pearl
Harbor an (fast zwei Stunden hat

man darauf warten müssen).
'un kämpfen die beiden Piloten

mit vereinten Kräften gegen den
Feind, auch der farbige Schiffskoch
(Cuba GoodingJr.) kann sich end­
lich beweisen: in einer vorherigen
Sequenz erklärt er, er sei zur fari­
ne gegangen, um zu kämpfen, und
nicht um zu kochen; nun kann er
endlich ein Maschinengewehr be­
dienen und ein paar japanische Flie­
ger vom Himmel holen - political
correctness um jeden Preis.
Es folgen einige computergene­
rierte Explosionen, sinkende Schif­
fe (\;elleicht die Überbleibsel des
Titanicsets?) und eine luftige Ver­

folgungsjagd zwischen ei­
nem der beiden Helden
und einem gesichtslosen
japanischen Piloten.
Im Höhepunkt des verlo­
genen Hurra-Kriegspatrio­
tismus des Films (zugleich
einer der Tiefpunkte der
Filmgeschichte) zeigt uns
Präsident Roo e\'e1t Oon
Voight), was man als
Amerikaner nicht alles
könne, wenn man nur
wolle: er teht von einem
RollstuW auf (Dr. Seltsam

läßt grüßenQ. Ergo müsse man es
chaffen, mit auch noch so \iel

An trengung eine Racheaktion ge- ­
gen die Japaner durchzuführen.
Unter der Leitung de bewährten
Colonel Jimmy Doolittle (Alec
Baldwin) werden die beiden Hei­
den mit einigen anderen furchtlo­
sen Patrioten los ge chickt, um
Bomben über Japan zu werfen.
Um das Problem der Love-Story
zu lösen, \\-;rd nach dem Ab turz
der Pilot Danny von japanischen
Bodentruppen gemeuchelt - das
ist nur fair, schließlich hatte er ja
auch den paß mit Evelyn, auf
dem das Kind in ihrem Bauch re-
ultierte. .un gibt es also doch ein
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Harbor
Alptraum aller Kinobesucher

Happy-End: Rafe kehrt zurück,
Konkurrenten gibt es keinen mehr,
er weiß, daß Evelyn nur ihn liebt.

He ist gut. Worauf man nun

noch vergeblich wartet, ist die Ge­
schichte über den Fall der ersten
Atombombe - doch das ist ein
anderes Kapitel in der amerikani-

sehen Geschichte, bei dem es wohl
nicht einmal Hollywood chaffen
würde, es heroisch darzustellen.
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